| N: tionalleiertag 
leutschen Volles 


In Kehlheim (bayrische Ostmark), in 
unmittelbarer Nähe der Walhalla, steht 


Wahr 


Blaue und 
braune Augen 
weiſen unter ſich 
vielfache Ab⸗ 
ſtufungen und 
Übergänge auf 
Mit Hilfe der 
Augenfarben⸗ 
tafel können die 
weſentlichſten 
Unterſchiede 

feſtgeſtellt 

werden 


Das Anlegen des 
Taſterzirkels zur 
Meſſung der 
kleinſten Stirn⸗ 
breite 


Die 5 i 
Hautleiſten N 


der Hand, 

die von Geburt 

an feſtgelegt ſind 
und ſich während des 
ganzen Lebens nicht 
mehr verändern, geben 
durch Vergleich der einzel⸗ 
nen Muſter wichtigen Auf⸗ 
ſchluß über beſtimmte Erb⸗ 
unterſchiede. Auf unſerem Bild 

find die „Triradien“ — das find 

die Stellen, an denen drei Haut⸗ 
leiſtenſyſteme zuſammenſtoßen — an 
der Wurzel jeden Fingers eingezeichnet 


Die hier wiedergegebenen Bilder zeigen einen Ausſchnitt aus der Praxis 
raſſenkundlicher Unterſuchungen, um die raſſiſche Zuſammenſetzung unſeres 
Volkes zu erkennen. Es wäre verſehlt, zu glauben, daß das Ergebnis einer 
derartigen Unterſuchung ſtets ein unbedingt ſicheres Urteil über die Raſſen⸗ 
zugehörigfeit eines einzelnen Menſchen zulaſſe. Vor allem die ſeeliſchen Raſſen⸗ 
eigenſchaften können wir allein auf Grund der äußeren Merkmale einer Perſon 
kaum feſtſtellen. Wiſſenſchaftlich beſteht zwar kein Zweifel, daß zu einem „Raſſen⸗ 
körper“ auch eine „Raſſenſeele“ und ein „Raſſencharakter“ gehört. Doch durch die verſchlun⸗ 
genen Wege der Vererbung iſt dieſe leib-ſeeliſche Einheit in unjerer raſſiſch durchmiſchten 
Bevölkerung teilweiſe geſtört. Iſt alſo eine Raſſendiagnoſe für den Einzelnen nur von 
bedingtem Wert, ſo ergibt doch eine Zuſammenfaſſung aller derartiger Unterſuchungen 
ein genügend klares Bild der raſſiſchen Zuſammenſetzung ganzer Volksteile. Und auch nur 
durch die Unter⸗ 
ſuchung ganzer Be⸗ 
völkerungsgruppen 
kann man zu ſiche⸗ 
ren Schlüſſen über 
die ſeeliſchen Eigen⸗ 
ſchaften ganzer 
Raſſen gelangen. 

So ergeben ſich 
für die Raſſen⸗ 
kunde als Wiſſen⸗ 
ſchaft eine große 
Anzahl von Auf⸗ 
gaben, die der Ar⸗ 
beit und Löfung 
harren. Das neue 
Deutſchland gibt 
der Naſſenkunde 
den Lebensraum, 
der ihr gebührt. 
Schon heute be⸗ 
ginnen die Ergeb⸗ 
niſſe der Raſſen⸗ 
kunde und Ver⸗ 
Ebenſo wie die Augen zeigen erbungslehre auf 
auch die Haare eine Vielfalt der allen Gebieten eine 

Farbabtönung tiefgreifende Um⸗ 

Die Haarfarbentafel, deren Haare wandlung hervor⸗ 

aus feinſtgeſponnenem Glas be⸗ zurufen. Am beſten 

ſtehen, gibt die Möglichkeit, die hat wohl Reichs⸗ 

Haarfarbe der zu unterſuchenden leiter Alfred Noſen⸗ 

Perſon einzuordnen berg die Bedeutung 

der Raſſenkunde ge⸗ 

kennzeichnet, als er einmal erklärte: Kopernikus habe 

einmal ein altes Weltbild geſtürzt, die Raſſenkunde 

und mit ihr die Vorgeſchichte ſprenge heute weitere 
Bollwerke einer geiſtigen Vergangenheit. 

Paul E. Buettner. 


Carolus (5) Der Gleitzirkel mit die morphologiſche Geſichtshöhe 


OLYMPIA 


FEST DER VÖLKER_ 


Olumpiſches 
Feuer 


flammt zu 
Häupten der 
Wettſtreiter 
aus allen 
Ländern 


Die 8 aller Heise uehten üb uber der Kampfſtätte, dem Olonpiſchen 


tadion in Berlin 


Leni Riefenſtahl, die Schöpferin des monus 
mentalen Filmwerks, ſichtet im Schneideraum 


das Material 


Photos: Weltbild (1), Arno Peters (1), Tobis / Olympia- 
Maeſchke (1), Tobis / Olympia⸗Dillan (3) 


Ein Hoheslied der 


Leibesübungen in 
einer grohartigen 
Filmschöpfung 


Lints: Kraftvoll und froh 


Hein gewann die Gold⸗ 
medaille für Deutſchland im 
Hammerwurf 


Rechts: Höchſte Leiſtung — 
ſchönſte Form 
Szene aus 2 110⸗m⸗Hürden⸗ 
au 


Der Führer bei 
der Urauffüh⸗ 
rung des Olym⸗ 
piafilms in der 
Reichshauptſtadt, 
der an ſeinem 
Geburtstag im 
Ufa⸗Palaſt am 
300 anlief 
In me ee 
Reigeminiflecßunt 


Reihsminifter 
Dr. Goebbels, 


führer Gtaatsfelre- 
tät von Tihammer- 
ften 
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Die Empfangs⸗ und Sendeſtation des Ambulanz⸗ 

flugzeuges ſteht mit der Stockholmer Flug⸗ 

ambulanz in dauernder drahtloſer Verbindung 
Rudolf Keßler (8) 


Auf einer genauen Landkarte erkundet der Ambulanzflieger den Ort des gemeldeten 


Das Ambulanzflugzeug, das Tag und Nacht ſtartbereit iſt e 


Auf einem Schiff 
vor Furuſund liegt 
ein Seekapitän im 
Sterben, ein 
Badegaſt in Sand⸗ 
ham iſt von einer 
Klippe gefallen 
und hat ein Bein 
gebrochen, — einem 
Knecht auf Prlö iſt 
durch die Mäh⸗ 
maſchine das Bein 
verletzt worden, 
eine Blinddarmer⸗ 
krankung auf einem 
Schifferboot bei 
Nela — — — — 
ein Arzt iſt nicht 
aufzutreiben in 
dieſen einſamen, 
wenig bevölkerten 
Stockholmer Schä⸗ 
ren — aber ein 
Telephon gibt es. 

„Bitte Stockholm 
— Flugambulanz“ 

und manchmal 
in weniger als 
einer Stunde iſt 
der Hilfsbedürftige 
ſchon in einem 
Krankenhaus. Mit 
220 Stdkm., wenn 
es ſein muß durch 
Nacht und Nebel, 
hin zum Unglüds- 


Unfalls und Landungs möglichkeiten für ſeine Maſchine 
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Rettung naht 

Ueber einſame Schären 

zieht das Flugzeug ſeine 
Bahn 


Sicher 
und ge⸗ 
borgen 
tritt der 
Patient 
ſeine 
Flugreiſe, 
an deren 
Ziel ihm 
Hilfe zu⸗ 
teil wird, 
an 


ort — ſchnell — ſchnell — iſt die Deviſe und der große Vorteil, den die Flugambulanz bietet. 
—-Es würde manchmal Stunden um Stunden dauern, bis ein Arzt mit einem Boot durch 
die kleinen Inſelchen der Stockholmer Schären ſeinen Weg zu dem Kranken oder Verun⸗ 
glückten finden würde, — und das Flugzeug braucht in der Luftlinie Minuten, um an den 
rt zu kommen. 
Nach Meldung eines Unfalls bei der Flugambulanz erkundigt ſich der Flieger zuerſt im 
Krankenhaus, ob ein Arzt mit hingenommen werden ſoll, oder ob der Kranke beſſer gebracht 
werden ſoll, — ob Platz fur ihn iſt, und ob eventuell Vorbereitungen für eine Operation ge⸗ 
troffen werden müſſen. m Flugzeug ſtehen zwei Bahren zur Verfügung, und es können 
Krankenpfleger, Arzte und Angehörige, insgeſamt ſechs Perſonen, mitfliegen. 


Geſchultes Perſonal über⸗ 
nimmt die fachmänniſche 
„Ueberführung“ 


’ 


Tags kann die Bevölferung z. B. durch Auslegen einiger 
Laken dem Flieger den Landungsplatz zu erkennen 85755 nachts 
durch Schwingen von Handlampen oder durch Anlegen von 
Feuern längs des Ufers. 

Die Ambulanztaze beträgt pro Flugkilometer eine Krone, 
wird aber bei Nichtzahlungsfähigkeit vom Staat bzw. Stadt 
und Land Stockholm übernommen. 

Schweden hat augenblicklich drei ganz moderne ‚Ambulanz: 
flugzeuge, die bisherigen Ambulanzſtationen find: Hägernäs bei 
Stockholm, Fröſön bei Diterfund und Boden hoch oben im Norden. 

Man hofft, in abſehbarer Zeit noch zwei weitere Stationen 
einrichten zu können, in Gotenburg und Karlskrona. Dann 
wird jeder Platz Schwedens durch die Ambulanz, für die ein 
Flugradius von 300 km berechnet wird, erreichbar ſein. r. k. 
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Der Verunglückte iſt auf eine Bahre geſchnallt 
worden und in kurzer Zeit iſt das Kranken⸗ 
haus in Stockholm auf dem Luftwege erreicht 


NS 


Das Erlebnis im Schornſtein / Von Arthur I. Sraedric 


Verlaſſen, mit Eee ein wenig furchtſamen Augen 
im berußten Geſicht, ſteh t Paul in der flieſenbelegten 
Küche des Buuernhaufes. über ihm gähnt wie der 
—— Rachen eines Ungeheuers die düſtere Wölbung 
der Glocke des Schornſteins, die ſich in einen ſteinernen, 
a a Kanal fortſetzt bis zu der viereckigen 


ündung hoch oben, wo ein Stückchen Himmel bläut. 
si In en Schlund foll er, der Lehrling, nun 
inau 


Sein Herz pocht hörbar in der lederumſpannten 
Bruſt. Ich werde es ſchon ſchaffen!, denkt er. Doch 
das lopfen hinter den Rippen will nicht abklingen. 

In der kurzen 17 — die er als Lehrling hinter 
ſich hat, lernte er ſchon mit dem eiſenkugelbewehr⸗ 
ten Le ee Pine diefen vom Dache aus 
in die Kanäle der Rau chabzüge verſenken. Auch 
Herde der verſchiedenen Bauart kann er ſchon 
ſachgemäß ſäubern. Und geſtern reinigte er ſo⸗ 

ar den mannshohen Zug des gewaltig großen 
Schlotes der Zuckerfabrik von wirbelnd er Flug⸗ 
fac Aber einen richtigen „Stei 5 kehren, das 

er jetzt zum erſten Male verſuchen. 

Sachlich und ruhig, als ſei dies die einfa — 
Angelegenheit von der Welt, erklärt ihm 
Meiſter noch einmal, wie er ſich im Schornſtein 
zu bewegen, wie er ſich Stück für Stück höher zu 
ziehen hat und wie er, oben angelangt und ſo⸗ 
dann abwärts gleitend, den Beſen über dem 
Kopf handhaben muß. Dabei ſoll er ſtets darauf 
achten, daß der Atem durch den Mund, gefiltert 
durch das Mundtuch, ein⸗ und durch die Naſe 
Lage Bunge „Und nun los! — Haft du etwa 


t, Jung e? 
ein“, 8 Paul, aber er ſieht den 
Deutlicher wird das 


Meiſter dabei nicht an. 
ra in feiner Bruft. 
gibt n einen Ruck. Er erklettert die Herd⸗ 
latte en ſchwingt ſich auf den Sockel des Rauch⸗ 
anges. Er tritt dem Meiſter, 8 ihm gefolgt 
iſt, in die Hüfte und ſodann auf d ie Schultern. 
Allein, als er ſich nun unloteen den Kopf und 
auch die Schultern en mſchloſſen fühlt von den 
ier en, eil anſteigenden — die ihn 
ier zu erdrücken 18. 0 15 ſchl 1 ihm das 
Herz bis in den Hals. iuſchließt ch nicht“ 
ſchluckt er, ſeine kleine Bent umſchließt 5 Stiel 
des Gee 
* wie ich die Füße und Ellenbogen 
7 e! 


Der Meiſter ſtemmt die Knie gegen die vordere 
Wand, den Rücken und die Fuße len gegen die Base 
und die Ellenbogen gegen itenwände. So hebt 
er ſich und den Lehrling Ruck für Ruck höher. Er ſtöhnt, 
es iſt nicht leicht, mit einem Menſchen auf den ul⸗ 
tern an vier glatten Wänden ſenkrecht emporzuſteigen. 

„So, nun verſuche du es“, keucht er, als er die 
Hälfte des Schornſteins bezwungen hat. 


Paul eich fe Und es gelingt ihm auch, 157 allein 
zu halten, ſich feſtzuklemmen. Aber er fühlt — immer 
mehr beklommen in dieſem Gefängnis aus ſchwarzem 
Geſtein, dem er jetzt nur noch oben, dort, wo das kleine 
Viereck den Himmel ahnen läßt ‚Entrinnen kann. 

Sein Atem geht ſchnaubend, die Pulſe pochen; un⸗ 
eingeſtandene 


noft ſpricht aus feinem Blick. Mit 


„Geh' rum, Brauner!“ 
Phot.: Elſe Humann 


einemmal iſt es ihm, als kämen die vier Wände um 
ihn herum 8 nd langſam näher und näher und 
immer nä ine Augen weiten ſich, ſeine Hände 
greifen fahr 0 ziellos umher. Er weiß es kaum. Er 
weiß auch nichts davon, daß er die Knie und Ellen⸗ 
bogen mit verzweifelter Kraft gegen die Mauern 
ſtemmt, um ſich bis zum letzten des vermeintlichen, 
qualvollen Erdrücktwerdens zu erwehren. Nur wie aus 


weiter Ferne ſpürt er den ſtechenden Schmerz der 
ſolcher 8 noch ungewohnten Knieſcheiben. 


Er ftöhnt. 

Der Meiſter, der ſich einen Meter tiefer feſt⸗ 
88 hat, um einen etwaigen Abſturz des 
ehrlings ſicher abfangen zu können, blinzelt ſchräg 
nach oben. „Geht es nicht weiter, Junge!“ 

Ein unterdrücktes, faft tierhaftes Stöhnen als 
Antwort. 

„Warum antworteſt du nicht. Komm herunter, 
wenn du nicht mehr weiter kannſt.“ 

Paul vernimmt dieſe erlöſenden Worte zwar, 
aber ihren Sinn erfaßt er nicht lang Die 
immer klarer, drohender werdende Einbildung, 
von der ſchwarzen Mauer rundum zermalmt zu 
werden, läßt alle ſeine Sinne nur in dieſe 
n e Bis ein wildes Sauſen in 
ſeinem irn aufkommt, bis es dunkel wird 
vor ſeinen Augen. — 

„Mit dem werde ich meine Mühe haben, bis er 
es erlernt“, hört Paul den Meiſter zu der herbei⸗ 
eig Bäuerin > en. Paul liegt auf einer 

ank gebettet. Allmählich kommt er wieder 
zum Bewußtſein. „Von acht Jungen, die ich 
auslernte, iſt dies der zweite, dem die unge⸗ 
Fr Enge im Schornſtein zu ſchaffen machen 

eint 

Die Bäuerin ſtreichelt den Lehrling, und er⸗ 
munternd meint fie: „Er wird es auch noch 
lernen, Meiſter!“ 

„Wollen's e Damit übergibt er Paul 
der Obhut der Frau, um inzwiſchen die beiden 
anderen Schornfteine des Hauſes zu kehren. 


Paul liegt noch minutenlang geſchloſſenen Auges 
da. Er 5 ich Ban. ob feiner ihm jetzt 
unerklärlichen "ef, Als die Bäuerin ihre Hand 
noch einmal über ſeine Wange ſtreichen läßt, 2 
pr er ſich mit einem Ruck. „Ich habe nun bt 

ne Angſt mehr“, äußert er. „Ich weiß ſelbſ 
nicht, wie es ge ommen iſt.“ 

Er tritt unter den Rauchfang. Nach einer Weile 
ſtößt er entſcloſſen hervor: „Faſſen Sie auf, ich 
kann es doch!“ 

Er ſchwingt ſich auf den Sockel des 8 
und um ein weniges ſpäter iſt er im Schornſtein 
ie 

fter, der oben aus dem letzten Schorn⸗ 
fein Bi Reihe lu tſchnappend um 51 blickt, iſt baß er⸗ 
taunt, als ihm fein Lehrling, zwar bleich von der An⸗ 
Scene jedoch leuchtenden, ſtolzen Auges vom erften 
Schorn 1555 aus zuruft: „Meiſter, ich habe es doch 


geſcha 
“El, ein tapferes Kerlchen!“ anerkennt der Meiſter 
15 eiſtung, und als Lohn für ſein männliches Ver⸗ 
ten darf Paul an dieſem Tage zwei Stunden früher 
Feierabend machen. 


RATSEL UND HUMOR 


Kreuzwort⸗Silben⸗Kätſel 


24. türkiſche Verordnung, 25 


modernen Erfindung, 
kannter Tierpark, 
33. Krankheit. 
Kleine Nachhilfe 
Statt i ein ł und . geſchüttelt: 


Erfolg hat neues Wort der Kunſt 75 


mittel 
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Reich in Aſien, 14. Stadt in 
Norwegen, 16. Waſſerblume, 
— Kriegswaffe, 19, Sinnes⸗ 


rgan 
220 Geſtalt aus „Parſifal“, 
23. Stadt am Niederr ein, 
24. Frauenname, 26. Schuh: 
riemen, 75 Schl 
Böhmen, 30 
Schritt, 32. Stabt am Rhein. 

entre 1. 
Raum, 2. 
wein, 4. mittelalterl. Staats- 
oberhaupt, 5. 
zählung, 8. Entfernungsbe⸗ 
Ball, 10. Kurort im Schwarz⸗ 


italien, 14. Gebirgsſtock er 
Rät. Al en, 
Norddeu ſchland 
aliens, 20. 

öh heren Schule, 21. eil einer 
talieniſches Seebad, 27. be⸗ 
Gegenſtand, 29. Handelsgegenſtand, 31. kleines Raubtier, 


Wenn der Tango ruft 


Dreimal a und dreimal l En Sort B-j 
und tanze im gemiſchten 


Nätſelgleichung 


21. Frauenname, 


achtort in 
diplomatiſcher 


2 
gitſite, 9 Süd⸗ 


Gruß, 6. Er⸗ 


11. Kurort in Ober⸗ 


15. Stadt 
17. Teil 
laſſe einer 


fälli 


arab Biiche pruchweisheit. 


ort im 


Abenddreß. Koe 


Arabiſches Kaleidoſtop 


An Stelle der Punkte in den Schrift⸗ 5 
bändern ſind nachſtehende Buchſtaben ſinn⸗ Lehe . 
einzureihen, es entſteht dann eine 9. 


A, B, 3 X C, 3 D, 9 XE, G. H, 3 cl. 
K. L. 3 M. 8 NN. 3 O, 8 X R. 7 8. 


„Meier, was iſt Strategie?“ 


N ge HR G- Mölkleimersmenfiie: union meßt 

7. Zeil einer Gegend, g. Stadt adde 5 15 Bi oder bat und trotzdem weiterſchießt, damit der 

3 en, 1 eloblume, Side Flu fake — 5 1 = Mae eind nicht merkt, daß das ulver aus- 
es 4 5 13. Meer⸗Hafen. gegangen iſt!“ 


Der Ehemann küßte ſeine Frau. 
000 liebe dich!“ ſagte er. 

Die Frau lä te mißtrauiſch. 
„Zweifelſt du daran?“ fragte der Mann. 
„Ich zweifle nicht an deiner Liebe!“ 

antwortete ſie. „Ich 9 eifle bloß an 
deinem guten Geſchmack ie kann ein 
ſo gut angezogener Mann wie du eine 
Frau 12 die ſo ſchlecht gekleidet iſt 
wie ich 1 


In dem einzigen Lokal des kleinen 
Dörſchens dg ein Schild über dem 
Schanktiſch: „Schimpfen Sie nicht über 
den Kaffee! Denken Sie daran, daß auch 
Sie eines Tages alt und ſchwach werden!“ 


Auflöſungen aus voriger e 
Kreuzworträtſel: ch t Somme, 
4. Pant 7. Eis, 9. Pig 11. Beita, 
16, vor, * Narkofe, 
pa, Motto, 
3. Ehe, 4. Benfion, 5. Saler Feeval 8. Speer, 
at, 10. Nil, 14. Anker, 18. Abt, 10. See. 
Ouabraträtſel: 1. Schill, 2. Mantua, 3. Kupfer, 
4. Becher, 5. Chinin, 6. Keller = Saphir. 
Beſuchskartenrätſel: Aſtronom. 


Bilderrätſel: Man kann es nicht allen Leuten recht 
machen. 
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Anregungen zum Selbstarbeiten 


Material: n 1 
220 g Schäfer Nodell_Ne.800 22 


Sport-Berle ‚we 


——— 50 g —— 

chä fer · Sport · 

ä Perle weiß, Manschette 
20 f Schwanen- 

J Zephirwolle a „ En 
dunkelorange, 2 


Taube» Zephir« 
wolle: hell · 
orange, dunkel- 
grün, hellgrün, 
dunkelblau, 9 
hellblau, eier 
gelb, zitronen? 
gelb, braun. 


je 1 Döckchen 224 
1 


ſchwarz, 8 ** a a8 
Silberknöpfe, 5 7 
2 Aunfthorn- Norden; Lale ursel 


Stricknadeln 
Nr. 3, 1 Kunſthorn⸗ Häkelnadel Nr. 3. 

Technik: Die auf dem Schnitt mit S bezeichneten Teile werden mit 
ſchwarzer Wolle 1 Maſche rechts und 1 Maſche links im Wechſel und die 
W. Teile mit weißer Wolle wie folgt geſtrickt: 4 cm glattrechts, d. h. 1 Nadel 
rechts und 1 Nadel links im Wechſel, ſo daß ſtets Rechtsmaſchen obenauf 
kommen. Danach 4 Nadeln nur rechts (Rippen), ſo daß 2 Rippen auf der 
rechten Seite zu ſehen ſind. Nun wieder 4 em glattrechts uſw. Die ſchwarzen 
und weißen Teile werden je geſondert gearbeitet. Es wird nach Schnitt ge- 
ſtrickt. Man beginnt mit Vorderteilen (das linke Vorderteil, ohne Knopf⸗ 
löcher, wivd dem rechten entgegengeſetzt gearbeitet), Rücken und Aermel 
am unteren Rand und mit den Manſchetten an der 22 em langen Seite. 
Hier beginnt man mit 1 em glattrechts, 4 Nadeln nur rechts, 4 em glattrechts 
ufw. Hat man bei Vorderteil und Rücken 7 cm hoch geſtrickt, arbeitet man 
bei der nächſten Nadel in Abſtänden von 4 em Löcher ein, d. h. man ſtrickt 
an der Stelle, an die ein Loch kommen ſoll, Maſchen zuſammen und macht 
dann 1 Umſchlag. Danach ſtrickt man im Muſter weiter. (Die Umſchläge 
entſprechend abſtricken.) In das rechte Vorderteil arbeitet man 8 Knopf 
löcher ſenkrecht ein. An Stelle der punktierten Linien im Rücken werden 
ebenfalls Löcher eingearbeitet, und zwar wurden am Original in jeder 3. Nadel 
die Löcher an der entſprechenden Stelle gearbeitet. Die fertigen Teile werden 
(linke Seite nach oben) auf den Schnitt geſpannt und unter einem feuchten 
Tuch leicht gedämpft. Den Schnittzeichen nach werden die ſchwarzen Teile zu⸗ 
ſammengenäht und die Ausſchnittränder mit einer ſchwarzen Feſtmaſchenreihe 
umrandet. Nun werden die weißen Teile mit den bunten Wollen beſtickt, 


Schwarzes Wolljäcchen mit buntbeſticktem Einſatz 


und zwar zeichnet man ſich die Blumen und Blätter (. Foto) auf Seidenpapier, heftet dieſes auf die 
weißen Teile und ſtickt über das Seidenpapier die Motive ein. Nach Beendigung das Seidenpapier 
abtrennen und die geſtickten Teile auf der linken Seite und auf einer weichen Unterlage leicht dämpfen. 
Den vorderen Rand vom rechten weißen Vorderteil ſäumt man %% em nach innen um, und den Rand 
vom linken Vorderteil umhäkelt man mit einer weißen Feſtmaſchenreihe. Die Knopflöcher werden 
mit bunter Wolle umſtochen (alle verſchieden). Die Manſchetten werden zufammen- und dann die 
Teile eingenäht (die ſchwarzen Teile liegen über den weißen). 

Den Halsrand umhäkelt man mit einer weißen Reihe: 1 Stäbchen, 2 Luftmaſchen im Wechſel. 
Beim Annähen der Manſchetten an die Aermel läßt man aller 2 cm ein paar Stiche aus und zieht durch 
die dadurch entſtandenen Löcher dunkelorange farbene (für jeden Aermel ca. 50 cm), aus doppeltem 
Faden gehäkelte Luftmaſchenſchnüre. Die Nähte dämpft man leicht auf der linken Seite. Weiterhin 
werden dunkelorangefarbene, aus doppeltem Faden gehäkelte Luftmaſchenſchnüre am Halsrand (ea. 
75 cm), in der Taille (ca. 1,50 m) und im Rücken durch 
die Löcher (je ca. 28 em) gezogen (ſ. Foto). Auf das 
linke Vorderteil werden an Stelle der Knopflöcher 
entſprechend die Knöpfe aufgenäht. 

* 

Material: 40 8 Schwanen⸗Mignonwolle weiß, 
1 Hätelnadel Nr. 2%. 

Technik: Kragen: 143 Luftmaſchen anſchlagen. 
1. Reihe: In die 4. letzte Anſchlagmaſche 1 Stäbchen 
und in alle folgenden Anſchlagmaſchen je 1 Stäbchen 
(man arbeitet immer 3 Luftmaſchen zum Wenden und 
rechnet dieſe als 1. Stäbchen, das 1. Stäbchen beſteht 
alſo aus den 3 Wendeluftmaſchen). 2. Reihe: 2 Stäb⸗ 
chen, 2 Luftmaſchen im Wechſel. Mit den 2 Luftmaſchen 
übergeht man je 2 Stäbchen der Vorderreihe. 3. Reihe: 
2 Stäbchen, 2 Luftmaſchen im Wechſel. In dieſer und 
allen folgenden Reihen liegen die Stäbchen immer auf 
denen der Vorderreihe. 4. Reihe: 2 Stäbchen, 3 Luft- 
maſchen im Wechſel. 5. und 6. Reihe: 2 Stäbchen, 
4 Luftmaſchen im Wechſel. 7. und 8 Reihe: 2 Stäbchen, 
5 Luftmaſchen im Wechſel. 9. und 10. Reihe: 2 Stäbchen, 
6 Luftmaſchen im Wechſel. 11. und 12. Reihe: 2 Stäb- 
chen, 7 Luftmaſchen im Wechſel. 13. Reihe: 2 Stäbchen, 
8 Luftmaſchen im Wechſel. 

Stulpen: Je 59 Luftmaſchen anſchlagen. 1. Reihe: 
Wie 1. Kragenreihe. 2. Reihe: Wie 2. Kragenreihe. 
3., 4., 5. und 6. Reihe: 2 Stäbchen, 3 Luftmaſchen im 
Wechfel. 7., 8., 9., 10., 11. und 12. Reihe: 2 Stäbchen, 
4 Luftmaſchen im Wechſel. Man ſpannt Kragen und 
Stulpen, beſpritzt ſie mit Waſſer und ſpannt ſie erſt 
wieder ab, wenn ſie vollſtändig trocken ſind. 


Modell: Tittel & Krüger 


Lints: Kragen und Manſchetten eine gehäkelte 
Garnitur, die auf dunklen Kleidern und Bluſen 
beſonders wirkungsvoll iſt Thiel / Tittel & Krüger 


Rechts: Ein praktiſcher Handarbeitsbeutel, der 
überall anzubringen iſt. Das Nadelkiſſen, an 
dem der Beutel hängt, iſt beſchwert und wirkt 
wie ein Gewicht Gnilta / Schröder 


Auf der kürzlich zur Urlaubsfahrt nach Madeira ausgelaufenen 
K0F.-Flotte verſchied auf dem „Wilhelm Guftloff“ Kapitän Lübbe 


Rechts: Abſchiedswinken von Bord zu Bord 
Im Hintergrund die „Ozeana“ klar zum Auslaufen, vorn „Wilhelm Guſtloff“ 


Kapitän Lübbe (rechts! erlag auf 
hoher See einem Herzſchlag 


Neben ihm der 1. Offizier Vollert, der jetzt 
das Kommando übernommen hat 


Atlantik 


Nechts: 


Ein „Geſpenſt“ ſtieg 250 m in die 
Meerestiefe 


Mit dieſem neuen, von dem italieniſchen 
Ingenieur Galeazzi erfundenen Ip ern 
gelang es bei Spezia in dieſe erſtaunliche 
Tiefe ins Meer vorzudringen. Trotz des unge⸗ 
heuren Waſſerdruckes iſt es dem Taucher mög ⸗ 
lich, Arme und Beine gut zu bewegen 


Affociated Preß Photo 


Rechts: 


Der deutſche 
Graf Hagen⸗ 
burg wurde 
Sieger im 
inter⸗ 
nationalen 
Kunſtflug⸗ 
wettbewerb 
Mit vollendeter 
„Meiſterſchaft 
machte er Loo 
pings, trudelte 
mit feiner Ma- 
ſchine und ver- 
blüffte das Pu ; 
blitum auf dem 
großen Flugfeld 
von St. Germain 
el Lay, dem hi ⸗ 
ſtoriſchen Pots - 
dam von Paris, 
mit Gceinlan- 
dungen 
Schirner 


> 


Rom feierte jeinen 2691. Geburtstag 
Der Jahrestag der Stadtgründung ift in Rom 
ein nationaler Feiertag. Der italieniſche Staats» 
chef Muſſolini ſchwingt aus dieſem feierlichen 
Anlaß die Hacke zum erſten Erdumbruch für 
eine neue Prachtſtraße, die Via Imperiale 


Aſſociated Preß Photo 


25 Km-Laufen und Gehen „Quer durch 
Berlin“, 
das beſte europäiſche Langſtreckler und Geher am Start 
zeigte. Beide „Rennen“ wurden von Ausländern ge- 
wonnen (Lippi, Italien wurde Sieger im Laufen, 
während im Gehen Anderſſen, Norwegen, der Ueber ⸗ 
raſchungsſieger wurde. Das Feld der Geher ſchiebt ſich 
durch das Berliner Straßenbild Atlantik 
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